
DEHOURS ET FILS, VALLÉE DE LA MARNE
CHAMPAGNE TERRE DE MEUNIER
BLANC DE NOIRS EXTRA BRUT 2019

A R O M E N
Gelber Apfel
Reife Birne
Grapefruit
Aprikose
Mandel
Brioche
Kreide

S T I L
feine Holznote
milde Säure

T Y P
Blanc de Noirs
Blanc de Noirs - 100% Meunier
für Fortgeschrittene
Essensbegleiter
im Holz ausgebaut

L A G E R N  &  S E R V I E R E N
2023 bis 2032
10 bis 12°C
Weißwein-, großes Champagner-
oder Universalglas

W E I N B A U
Rebsorten Meunier (100%)
Jahrgänge 2019 (65%), 2018 und

2017
Anbau Haut Valeur

Environnementale
(HVE)

W E I N B E R E I T U N G
Gärung spontane Gärung
Ausbau Verzicht auf Filtration

und Schönung
minimale Zugabe von
Schwefel

Biolog. Säureabbau durchgeführt
Lagerung teils kleine und große

Holzfässer
Reserveweine kleinerer Anteil, im

Holzfass gereift
Dauer Hefelager 28 Monate
Dosage 1 Gramm / Liter
Degorgiert November 2022
Jahresproduktion 11.423 Flaschen

B E W E R T U N G
einfach geniessen 89/100
Bettane & Desseauve 15,5/20
Parker Wine Advocate 93/100
Bettane & Desseauve 96/100

G E S C H M A C K
Süße gering hoch
Säure gering hoch
Körper schlank voll
Reife jugendlich voll gereift
Intensität verhalten ausgeprägt
Mineralität gering hoch
Holzeinsatz kein Holz sehr viel Holz
Komplexität gering hoch
Länge kurz sehr lang

Aus Cerseuil mitten im Vallée de la Marne stammt Terre de Meunier 2019 von Dehours et Fils. Er entsteht reinsortig aus Meunier und zeigt,
was diese lange unterschätzte Rebsorte leisten kann, wenn die Trauben aus einem außergewöhnlichen Weinberg stammen und mit
Geduld ausgebaut werden. Jérôme Dehours übernahm den 1930 gegründeten Familienbetrieb in den Neunzigerjahren und hat sich seither
genau dieser Aufwertung verschrieben. Bereits seit 1999 keltert er Champagner aus einzelnen Weinbergen, und der Terre de Meunier gehört
dabei zu seinen konsequentesten Beispielen dafür.

Die Reben wachsen auf tonig-kalkigem Boden mit Kreideuntergrund, verteilt auf Lagen mit unterschiedlicher Ausrichtung, was dem Wein je
nach Sonneneinstrahlung Frische oder Fülle mitgibt. Im Weinberg wird nachhaltig gewirtschaftet, die Trauben werden von Hand gelesen.
Die Gärung setzt spontan mit den weinbergseigenen Hefen ein, ein Teil davon in gebrauchten Holzfässern, der Rest in Edelstahl, ergänzt
durch den biologischen Säureabbau.

In der Nase zeigt der Terre de Meunier reifen Apfel und Birne, dazu Mandelgebäck und einen mineralischen Zug, der an Kreide erinnert. Am
Gaumen wirkt er fruchtig und zugleich straff, mit feinperliger Textur, lebendiger Säure und einem langen, salzigen Abgang. Stilistisch steht er
zwischen Frische und Reifepotenzial, offen für den Moment und dicht genug, um noch etwas Zeit im Keller zu vertragen. Im Abgang bleibt
vor allem die Kreide, ein Beweis dafür, dass Meunier mehr kann, als ihm meist zugetraut wird.




